
 

 

 

Blühende Naturparke in Baden-Württemberg informieren:           

Faszination Insekt 

Der Mensch und die Insekten haben eine besondere Beziehung. Insekten 

sind für unsere Natur und ihre Kreisläufe nicht wegzudenken. Darüber 

hinaus spielen Sie auch im Alltag und in unserer Kultur unterschiedliche 

Rollen. In diesem Rundbrief schauen wir uns an, wie wir Menschen uns für 

Insekten, über ihre Ökosystemfunktionen hinaus, begeistern (können).  

Kleiner Snack gefällig? – Was in anderen 

Ländern gang und gäbe ist, wird in unseren 

Breitengraden eher mit Misstrauen betrachtet: 

die Nutzung von Insekten als Nahrungsquelle. 

Obwohl bei einem Viertel der Weltbevölkerung 

Insekten regelmäßig auf dem Speiseplan stehen, 

sagen in Deutschland nur etwa 10-20% der 

Bürger, dass sie diese Ernährungsweise 

ausprobieren würden (BZfE). Dabei könnten die eiweißreichen Tiere eine 

echte Alternative zum üblichen Fleischkonsum sein. Vier Arten sind bisher 

für den Konsum in der EU zugelassen: der Mehlwurm, die Larve des 

Getreideschimmelkäfers, die Hausgrille und die Wanderheuschrecke. Für 

alle Skeptiker praktisch: auf Lebensmitteln muss die Beimengung von 

Insekten entsprechend gekennzeichnet sein. 

Was Wissen schafft – Insekten sind unglaublich vielgestaltig, bunt und 

spannend. Allein durch ihre Einzigartigkeit wecken sie die Neugier Vieler. 

Um ein tiefes Verständnis für ihre 

Lebensweisen zu erlangen, bedarf es häufig 

jahrelanger Arbeit. Experten für verschiedene 

Insekten findet man vor allem an 

wissenschaftlichen Einrichtungen wie 

Universitäten oder Museen. Aber auch Laien 

faszinieren sich für die kleinen Wesen; der 

Fang von Insekten ist allerdings in 

Deutschland ohne Genehmigung verboten. Wer privat Insekten studieren 

möchte, schließt sich am besten einem entomologischen Verein an. Hier 

stehen oft Expertenwissen und umfangreiche Sammlungen zur Verfügung. 

Symbolträchtig – Menschen assoziieren verschiedene 

Charakteristika mit verschiedenen Insekten. Dem 

Marienkäfer werden glücksbringende Eigenschaften 

nachgesagt, besonders wenn er genau sieben Punkte 

auf den Deckflügeln aufweisen kann. Auf einer echten 

Glückwunschkarte darf er also nicht fehlen. Das 

„fleißige Bienchen“ steht für Ordnung und Effizienz. 

Inzwischen ist die Biene aber auch Hauptcharakter in 

der Debatte um Biodiversität und Bestäuberleistung. Die 

Heuschrecke ist dagegen eher negativ besetzt und findet 

sich zum Beispiel als Symbolfigur in der Diskussion um angemessenen 

Wohnraum in Städten. Insekten werden somit Symbole in kulturellen, aber 

auch politischen Prozessen. 

Mehr Infos zum Projekt Blühende Naturparke finden Sie unter www.bluehende-naturparke.de oder 

bei Ihrer Naturparkgeschäftsstelle vor Ort. 

Dieses Projekt wurde im Rahmen des Sonderprogramms 

des Landes zur Stärkung der biologischen Vielfalt mit 

Mitteln des Landes Baden-Württemberg gefördert. 
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Faszinierende Schönheiten: 

Professionelle Sammlungen 

zeigen Artenreichtum        
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Proteinreich und günstig: 

Insekten in der Ernährung 
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